
Ghana-Rhythmen treffen Big Band des Ibbenbürener Kepler-Gymnasiums



Morphius Eurapson-Quaye (l.) und Schüler seines „Centre for Talent Expression“ aus Ghana musizierten gemeinsam mit dem Kepler-Jazz-Orchester.
(Fotos: Brigitte Striehn)
Ibbenbüren. Am Kepler-Gymnasium wird soziales Engagement groß geschrieben. Am Mittwoch und Donnerstag konnten sich Schüler, Eltern und Förderer ein Bild davon machen, was mit dem Geld geschieht, das von der Schule in ein Projekt in Ghana investiert wird. Morphius Eurapson-Quaye war mit einer Gruppe von Schülern seines „Centre for Talent Expression“ aus Winniba nach Ibbenbüren gereist, um einige Ausbildungsergebnisse vorzuführen. In der Schauburg und im Kepler-Gymnasium sahen über 150 Zuschauer eine beeindruckende Schau über die Geschichte Afrikas. Seit zehn Jahren gibt es diese Kontakte schon, erzählte Musiklehrerin Frauke Hilbig.





Spielszenen thematisierten Probleme in den afrikanischen Ländern.
(Fotos: Brigitte Striehn)
Traditionelle afrikanische Musik und getanzte Geschichten standen im Mittelpunkt der vom Publikum mit viel Applaus und Begeisterungsrufen bejubelten Aufführung der Musiker und Tänzer aus Ghana. „Feel the Rhythm“ stand in der Ankündigung, und die Organisatoren hatten damit nicht zu viel versprochen. Der Rhythmus verschiedener Trommeln und anderer traditioneller afrikanischer Instrumente übertrug sich auf die Zuhörer und die Schüler des Kepler-Gymnasiums, die mit den afrikanischen Gästen gemeinsam musizierten.





Lokalvideo auf mazzTV.de: Die Big Band des Kepler-Gymnasiums musiziert gemeinsam mit afrikanischen Gästen in der Schauburg.
Das Jazz-Orchester eröffnete das Konzert mit dem Swing-Titel „Zoot Suit Riot“, der Unruhen mit rassistischem Hintergrund in den USA thematisiert. Das Jazz-Highlight „Pick up the Pieces“ stammt ursprünglich aus dem Jahre 1975 von Van McCoy & The Soul City Symphony, in Ibbenbüren wurde es in einer Version der Phil Collins Big Band gespielt. „Listen here - hört mal her!“ forderten die jüngsten Musiker das Publikum auf. Das Orchester mit Schülern der fünften Klassen hat sich erst vor wenigen Wochen zusammengefunden und spielte munter, ganz ohne vorherige Probe, drauflos. 

Morphius Eurapson-Quaye und sechs seiner Schüler fügten sich in die Ibbenbürener Ensembles nahtlos ein, sodass ein einmaliges Klangerlebnis entstand. Der Gründer des „Centre for Talent Expression“ dankte der Schule für die Unterstützung des von ihm gegründeten Ausbildungszentrums. Er wolle Kindern und Jugendlichen aus armen Familien eine Perspektive bieten und ihnen helfen, ihren eigenen Weg zu finden, erklärte er das Ziel seines Einsatzes. Dass Afrikaner mit vielen Problemen zu kämpfen haben, wurde in der Darbietung der Gruppe nicht ausgespart. „Music is language“ (Musik ist Sprache), hatte Morphius Eurapson-Quaye angekündigt und jeder verstand, was auf der Bühne gespielt wurde. Mit „Heal the world“ von Michael Jackson endete die knapp einstündige Vorführung, die alle Sinne ansprach und direkt in die Herzen der Zuschauer zielte. Mit seinem Projekt ist Eurapson-Quaye nah daran, die Welt zu einem besseren Ort zu machen, wie es in dem Song heißt. Anschließend wurde weiter gemeinsam musiziert, in großer Lautstärke und mit viel Enthusiasmus. Schulleiter Paul-Georg Weiser dankte am Schluss den Gästen und den Keplerschülern unter der Leitung von Frauke Hilbig für die begeisternde Demonstration musikalischen Könnens und sozialen Engagements.
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